
Dienstag d e a 2 i . I n ^ i 1836.

D l l v r i c n.

^ n S t . R u p r e c h t , Bezirk Neudegg, schlug

am 3. J u n i , ungefähr um 6 Uhr Nachmittags, der

Blitz in die alte, im gothischen Sly le erbaute Pfarr -

kirche ein. Er siel auf der nordwestlichen Sei te , und

beschädigte zuerst das Zifferblatt-gcrade bei dcr S tun -

denzahl X I ; verbog den Viertelzciger, dessen Vergol .

d«ng sogleich zusammenschmolz. Hierauf fuhr er in

,He« Glockenthurm, verursachte daselbst einige Beschä-

mungen, besonders an den Nadern der Uhr, und drang

vurch das Gewölbe in das Innere der Kirche ein. Seine

weiteren Verheerungen zeigten sich hier besonders am

Hochallare, wo er mehrere Slutuen verstümmelte, und

kas Tabernakel durch Verkrümmung des Sperrschlosses

öffnete. Die hier aufbewahrt« Monstranz« und das

C-borium erlitten — wa« wirklich zu verwundern ist —

«icht die geringste Beschädigung. Dagegen wurde der

»U3 massiven Steinplatten «baute Allartisch abgelo«

set und handbreit vorwärts geschoben. Zuletzt dahnlt

fich der Blitz am Fuße de« Kirchenmaus» eine Öffnung,

und fuhr in die Erde. Der Thurm, die Uhr, das Ge-

wölbe haben an mehreren Orten bedeutende Beschädi-

gungen erlitten, und obne fromme Spenden dürfte die

herrliche Kirche nichc so leicht in ihren vorigen Stand

gesetzt, werden!

H l a g e n f u r t , den l 5 . Jun i tL26 . Dienstag,

den '15. d. si"d Ih re königl. Hoheiten die Herzoge

von Orleans und Nemours nebst Gefolge, auf der

Reise von Wien nach Mai land, Mi t tags gegen 12 ^

Uhr in unserer Provmzialhauptstadt angekommen.

Wahrend üdnsiwmt wurde, geruhten die konig,

lichen Prinzen vor dcm Gasthause auszustcigen und die

Au fwar tung^ des ? . ' l . H rn . Kämmerers, Gubemial«

ralhls und Kreishauptmanns Fried. Frh. v. köhr, mlt

den Hrn . Krciskommissaren, dünn des ? . ^ . H r n .

Generalmajors Frh. v. Ha l t t r , und des Herrn Obel»

sten und Negimenls-Commanbanten von Culoz, ander

Spitze des lö'dl. ^ffizieicorps von Baron Prohaska,

anzunehmen. Nackdem Hö'chstdieftlben durch eine Vie««

telstunde sich mit den anwesenden Chefs huldreichst be-

sprachen, wurde die Neise nach Villach fortgesetzt, wo

übernachtet wird.

n e u t sch I 3 n V.
Nachrichten aus Dresden vom 9. J u n i melden:

Am gestrigen Abend wurde die hohe Leiche des Höchst«

seligen Königs Anton Majestät auf der schwarz deco»

rirccn Pillnitzer Fähre unter einem Thronhimmel, be?

gleitet von einem zahlreichen Cortege, anher gebracht.

Sobald dieselbe von den Thürmen der Residenz erblickt

werden konnte, ertönte das Geläute sämnillicher Glo-

cken. Beim Anlanden mit der hohen Leiche an der

Appareille bei der Elbbrücke, welches gegen halb zehn

Uhr erfolgte, wurde solche von einem fernern Cortcge»

so wie von einer Deputation'.des^ Stadtraths und der

Commun . Repräsentanten empfangen, und hierauf im

feierlichen^Zuge durch die von dem hier in Garnison

stehenden M i l i t ä r und der hiesigen Comnnnialgarde

glbiloelc Doppelreihe, unter fortdauerndem Glockenge-

läute in die katholische Hofkirche gebrach, an deren

Eingänge sich die katholische 'Geistlichkeit versammelt

hatte. Heute war der hohe Leichnam auf dem Para»

dcbette in der Heilkgenkr<uz-Capel!e von 11 Uhr Vor-

mittags bis Abends 6 Uhr^ feierlich aufgestellt, und

dcm Pudlicum in diesen Stunden der Zutr i t t gestaltet.

Abends 6 Uhr fand die Beisetzung in der königl. Fa-

miliengrust mit d<n hrrgebrachlen^Feierlichkeittn S l c ,n .

(W. Z.)
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V e I g i e n.
... " A m s t e r d a m , Z. Juni. Die Provinz Lüttich

besitzt allein 216 Damfmaschienen mit einer Gesammt«
kraft von 5^»5 Pferden. Die stärkste dieser Maschi-
nen ist von der Kraft von 300 Pferden, die schwächste
von 1 ^ Pferd. I n Frankreich hat keine dieser Ma-
schienen über l00 Pferdekräste. Rechnet man mit je-
nen Maschienen in der Provinz Lüttich die des übrigen
Belgiens hinzu, so erhält man ein? Totalkraft von un-
zefähr 20,000 Pfecden. Vorzüglich zu Carleroi und
im Haineaut befinden sich die stärksten Damfmaschi«
nen, welche in Frankreich in Bewegung sind, und entspre-
chen nur einer Gesammtkcaft von i^,U5i Pferden. —
Das Schlachtfeld von Waterloo ist kürzlich in eine Run«
kelrübenkullur mna/schaffen ivorden. Mehrere belgi«
sche Capilalisten ecrichcen jetzt dort eine Runkelrüben-
Zuckerfabrik. ' (Salzb. Z.)

F r a n k r e i c h .
Von englischer Seite ist man nunmehr fest ent-

schlossen, durch Errichtung einer Eisenbahn von Lon»
don nach Brighton die Verbindung der Hauptstädte
Englands und Frankreichs über Brighton und Dieppe
durch Eisenbahnen und Dampfschiffahrt vorzubereiten.

(W. Z.)
Der Messagcr spricht von einer Conferenz, die

der.Präsldent des Conseils mit dem Marineminister
gehabt, und worin man sich in Bezug auf eine Erpe-
dition gegen Marocco (wegen der Unterstützung, die
der dortige Sultan dein Al?del Kader angedeihen läßt)
nicht verborgen habe, daß sie keine mit den aufzuwcn»
drnden Kosten im Verhältnisse stehende Genugthuung
gewähren könnte, und daß man vorerst den Obersten
D e l a r u e , Adjutanten des Marschalls Maison, und
einen hohern Offizier der Marine allein nach Tanger
und l̂ lbst nach Fez jchicken solle, um eine Genugthu-
ung zu verlangen. (Ost. V.)

Ein Schreiben auSOran vom 21. Mai gibt Nach-
richten aus dem Lager vor» Tafna. Die dortigen Trup-
pen sind jetzt gut mit Lebensmilteln versehen, und wenn
schon die feindlichen Tirailleurs zuweilen auf die Block?
Häuser feuern, so werden dennoch die Arbeiten thätig
fortgesetzt. Das Lager ist nunmehr gegen einen Über.
fall gesichert. Der Emir scheint jetzt an der Spitze ei-
ner bedeutenden 'Trüppenzahl zu stehen. Die Araber,
die sich noch nicht erklärt haben, müssen wider ihren
Willen ihm folgen. Ibrahim Bei mußte sich am l6 .
Mai bei Herrannäherung eines starken feindlichen ara»
bischen Corps von Mazagram zurück ziehen. Die
französische Armee ist vom besten Geiste beseelt, und
voll Begierde, die im Treffen vom 25. gefallenen Ta-
pfern zu rächen. Der General d'Arlanges hofft auf

baldigen Beistand, hat jedoch durch dl« Corvell«
La Marne nur Munition aus Algier, statt der «war-
teten Truppen erhalten. — Die Sentinelle d« l'armee
enthält die Nachricht, daß die französische Negierung ei«
nen Offizier beauftragt habe, im Namen Frankreichs
vom Kaiser von Marokko wegen seiner letzthin Frank-
reich durch Unterstützung Abdel-Kaders zugefügten Ve<
leidigung Genugthuung zu fordern. — Zu Toulon ging
dieser Tage das Gerücht, die Negierung habe erklärt,
die Colonisirung ihrer afrikanischen Besitzungen krafti«
ger zu unterstützen, und^ »8,009 Mann nach und nach
dahin zu schicken j in den Departements der Nhoti««
Mündungen und les Var würde cine Division von 12,000
Manri gesammelt, um die Armee in Afrika zu verstär-
ken, nebst einer hinreichenden Anzahl Schisse zum
Transport dieser Truppen. — Briefe aus Valencay
vom i». Juni melden, daß Hr. v. Talleyrand neue,-
dings Paffe nach Deutschland genommen hat. Dieses
Ma l ' soll er wirklich von der Negierung mit einer di-
plomatischen Sendung von der größten Wichtigkeit b«
auftragt worden seyn, (B . v. T.)

S p a n i e n .
M a d r i d , 24. Ma i . Die der Regierung zug«-

kommenen amtlichen Nachrichten aus Saragossa, Ca.
cecos, Alicante, Badajoz, Murcia und Valencia be«
stätigen das Fortbesiehn der Ruhe in jenen Provinzen.
— Der griechische Scaacsrath, Hr. Metaras, ist mie
einer diplomatischen Sendung hier eingetroffen^ Madrid
ist vollkommen ruhig.

I n Carlhagena sind, in Folge Carlistifcher Mn»
triebe, sehr btlrübende Auftritte, bei denen mehre«
Menschen-um kamen, vorgefallen.

Don Carlos hatte in seinem Hoffager zu Villa»
franca am 2'l. Mai ein Dccret erlassen, kraft dessen «e
den im Laufe des vorigen Jahres auf dem Felde dl»
Ehre gefallenen Generalcapitän seiner Armee, Dot»
Thomas Zumalacarreguy, zum Granden von Spa«
nien erster Classe, mit dem Titel Duque de la Victo-
ria (Herzog vom Siege) Grafen von Zumalacarreguy
ernennt. Die Grandezza und die Titel sotten in Er«
manglung eines männlichen Descendenten des M r -
storbenen zuerst auf seine° älteste Töchter Donna Ig«
nacia und auf deren Söhne und Töchter aus rechtmä-
ßiger Che, und im Falle des Ablebens derselben ohne
eheliche Descendenz, auf die jüngere Tochter Donna
J o s e f a und ihre Kinder, ,ind falls auch diese ohne
Nachkommenschaft mit Tode abgehen sollte, auGdi«
jüngste Tochter Donna M i c a e l a übergehen. — De-r
Witwe Zumalacarregup's / Herzoginn von Victoria,
wird in diesem Decrete die Decoration des kö'niHlichen
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Ordens der adeli'g»n Frauen der Königinn Mar ia
Luise verliehen. (Ost. V.)

V a v o n n e , 3 t . M a i . Die Armee Cordova's
erhielt am 27. d. einige Artillerie und 2500 Ma>m
Verstärkung durch das portugiesische Hülfscorps. Eguia
stand mit einem starken Corps zwischen Salinas und
Mondragon, während andere carlistische Streitkräfle
parallel m i l , so wie hinicr Eguia aufgestellt waren,
u>n dic Bewegungen des Generals Evans und des
sranzösischm HiUfscorps zu beobachten. Die vonCor.
dova seit seinem Ausmarsch aus Viktoria bis zum 26.
geiferten Tressen müssen sehr erbittert gewcsen ftyn,
da die Zahl der nach Mondragon, Vergara und Vi l la-
franca gebrachten verwundeten Carlisle« viele Hundert
betragen haben soll. — General Manso scheint be-
stimmt, an Mina's Stelle zu treten, mit dessen Ge-
sundheit eS immer schlechter geht.

V a y o n n e , l . Jun i . Gestern wurde das Cen-
trum dcr Stellungen des Generals Evans in kleiner
Entfernung von S t . Sebastian durch rin Bataillon
Carlisten angegriffen, während die zu I r u n kantonni«
renden Truppen einen Angriff auf das Vrückcnfort von
Vchobi't im Sinne hatten. Man hatte zwei Flöße
mit zwei Geschützen von mittlerem Kaliber und einem
^Pfünder gebaut, und sie mit Wollsäcken zum Schuhe
«eg": das Kanoncnfeucr der Christines umgeben. Die
Carlistcn hatten offenbar die Stellung der Christines
durch ein Diagonalfeuer anzugreifen, um zu vermei-
den, daß ihre Kugeln das französische Geblet erreich-
ten. General Hari5pe schickte, so wie cr von diesem
Vorgang Nachricht erhielt, dem General Nogues den
Befehl zu, sich an Ort und Stelle zu begeben, und
die Werke der Carlisien zu verbrennen oder zu zcrsto.
i t » , was dann vollzogen wurde. Die Carlisten leiste
ten keinen Widerstand, obgleich sie an Zahl den Trup-
rtN des Gene.rals Nogurs überlegen waren; sie ftuec,
ten bloß einige Flintenschüsse auf das Soldatenpeloton
ab, das auf dem linken Vidassoa-Ufer geblieben war,
bis der Floß und ein mit Schießpulver und 190 Ku«
«eln beladenes Boot an französische Ufer gebracht wa,
l i n . Diese Demonstration scheint die Carlistcn >n Er-
staunen gefetzt zu halxn, weil sie geglaubt hat,len, daß
die ihm.< im vorigen I.chre gegebene Warnung, die
Werke, deren Feuer unser Gebiet erreichen könnte,
würden zerstört werden, nicht ausgeführt werden möchte.
M a n versichert, General Evans lasse heute Fuenca,,a-
l>m angreifen. Es ist nicht wahrscheinlich, daß ihm
di< Carlisten diesen Küstenpuncl lange streitig machen
«erden.

B a y o n n « , 2. Jun i . General Cordova reiste
«m 23, M a i durch Vurgos, von wo sr sich nach Ma°

drid begibt. Alle Gerüchte über seine Ungnade find uz-
wahr. Man wird ihn nicht durch General Oraa er.
setzen, und Espartero übernimmt nur auf einig? Tage
den Oberbefehl. Cordova ist so wenig in Ungnade,
daß man ihm sogar das Kricgsporteftuille anbot; er
wird es aber höchst wahrscheinlich nicht annehmen,
sondern das Ministerium durch seine Gegenwart in
Madrid unterstützen, nnd sodann nach Vittoria zurück-
kehren. Sollte andrerseits die jetzige Verwaltung un-
terliegen, so bchalt Cordova schwerlich das Comman-
do. — Die Carlisten haben Verstärkung erhallen, und
am ö l . M a i einen Angriff gegen die vom General
Evans gedeckte rechle Linie versucht, wurden aber ge-
schlagen, , und von den Engländern bis uor Hcrnani
verfolgti sie verloren dabei einige Offiziere» und etwa
50 Carlisle« wurden gefangen nach S t . Eebastian ge-
führt. Drei Carlisiische Bataillons sind zu I r u n an.
gekommen, wo E l Pastor sie morgen angreifen soll. —
Don Carlos hat einen Vefchl erlassen, jedes I nd i v i -
duum, welches sich im Gencralquartier einzuschleichen
versucht, gefangen zu nehmen und vor ihn zu bringen.

(Allg. Z.)
Der Abeja zu Folge, war an die Königinn «Re«

gentinn eine mit zahlreichen Unterschriften versehene
Adresse gegen das neue Ministerium gerichtet worden.
I n Malaga waren mehrere gegen Hrn. V?endizabal
feindlich gesinnte Journale auf öffentlichen PläZen ve»
brannt worden. — Der General San- 'Miguel halle
in Saragossa eine Proclamation erlassen, worin er das
Volk zur Ruhe ermahnt, woraus man den Schluß zie-
hen durste, daß die Stimmungjder Hauptstadt Arra-
goniens nicht so günstig für das neue Ministerium
frpn mag, als sie in den telegraphischen Depeschen
geschildert worden ist. «

(W. Z.) ' '
P o r t u g a l .

Das Journal de Paris vom 9. Jun i meldet bi«
am 29. M a i zu Lissabon Sta t t gehabte Eröffnung der
außerordentlichen Cortes durch die Königinn in eigener
Person. Nachdem die Pairs und die Deputieren ln
der Deputirtenkammer sich versammelt hatten, wurde
Ihre Majestät in Begleitung des Prinzen , Ihres Ge°
mcchls, durch eine zahlreiche Deputation eingeführt,
und las hierauf folgende Rede:

«Würdige Pairs des Reichs, Herren Deputirte
der portugiesischen Nat ion! Ich sehe Sie immer nnt
dem lebhaftesten Vergnügen um Unsern Tbron verfam«
melt, um Ihre hohen Verrichtungen auszuüben, und
mit M i r zur Befestigung und Entwicklung der consti.
tulioncllen Charte der Monarchie mitzuwirkcn. D»
die kurze Dauer der letzten ordentlichen Session nicht
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gestaltete, die nochwendigen legislativen Angelegenhei-
ten zu beendigen und die öffenclichen Rechnungen, die
Einkünfte und die Ausgaben des Reiches, so 'vie die
andern Zweige d«s öffentlichen Dienstes zu prüfen und
zuordnen, so habe I c h , kraft einer Unserer Präroga-
tiven, diese außerordentliche Session zusammenberufen,
damit Sie Ihr« Aufmerksamkeit den Maßregeln wid-
men können, welche die Wohlfahrt der Nation gebie-
therisch fordert.«

«Der Gegenstand der Maßregeln, die Ihnen von
Meinen Ministern werden vorgelegt werden, ist, eine
Verminderung jn den Ausgaben, und eine Vermeh-
rung der öffentlichen Einkünfte zu bewirken und den
National'Lredit aufrecht zu erhalten. Andere, nicht
minder wichtige Gegenstände, die Ihre ernsteste Auf-
merksamkeit gleicher Weise verdienen, werben Ihnen
ebenfalls vorgelegt werben. Ihre erprobte Einsicht
und Vaterlandsliebe lassen Mich hoffen , daß Sie diese
Angelegenheiten auf die geeignetste Weise regein wer-,
den, um die Vortheile der constitlttion?Ilen Charte zu
verwirklichen, die für Meine Unterthanen »ine Quelle
des Wohles ist.«

Die Königinn und der Prinz genießen der be«
sten Gesundheit. Die für die Fremden bestimmten
Tribunen waren dicht angefüllt, und ein zahlreicher
und glänzender Hof , wovon die Herzoginn »on Ora-
ganza und die auswärtigen Diplomaten ,in<n Theil
ausmachten, waren in der Kammer versammelt und
bothen einen glänzenden und incereffatU«n Anblick dar.
Eine zahlreiche Volksmenge war zusammengeströmt,
um die Ankunft und Abfahrt Ihrer Maj«st6t zu sthen,
welche überall mit den Aeußerungen der tiefsten V,?,h-
rMg empfangen wurde. ( W . Z.)

' 5 ^ G r o ß b r i t a n n i e n .

Nachrichten aus Corr melden ein erschütterndes
Creigniß. Das amerikanische Schiff Charles, dem
Hafen lyon Charleston angehörend, das kürzlich mit
ungefähr 200 Passagieren,'von Liverpool nach den Ver-
einigten Staaten unter Segel ging, «rhielt <iuf der
Höhe des Caps Clear ( I r land) «iucn so behütenden
Leck, daß dieses Schiff, ungeachtet der Pumpen u»,d
niler angewendeten Mi t te l , in kurzer Zeit von den Wcl-
len verschlungen ward. Kaum l 2 Matrosen konnten
sich auf einer kleinen Schaluppe retten, alle i,l! igcn
sind umgekommen. sAllg. Z.)

Die ostindische Compagnie beabsichtigt, eine
2<nvpfschifffahrts. Verbindung zwischen England und

Vengalen um das Cap dcr guten Hoffnung zu versus
chen. Zwei Schisse größter Art, mit Maschinen von
200 Pserdekraft, sind bereits ausgerüstet.'

( W . Z.)

Gsmannischcs Neich.
Nachrichten aus Syrien vom 20. Apri l melden:

Seit dem Aufruhr der Garnison von Jerusalem, die in
der Nacht vom 14. auf den l 5 . April d,sertirte, ist die
öffentliche Sicherheit auf den naheliegenden Slraßen
und selbst in den Vorstädten gefährdet. Die Näubcr
plündern die Reisenden am hellen Tage aus, treiben
die Viehherden weg und dringen nachtlicher Weile in
die offenen Städte und Dörfer, um zu plündern. —
Ungefähr dreißig von den Deserteurs sind zurückgebracht
worden; die übrigen scheinen Karak erreicht zu haben.
Mittlerweile ist die Besatzung von Jerusalem durch WO
Mann aus Nama und Kaiffa verstärkt worden. Da
diese Soldaten aber Tarstoten sind, so ließ man ffe oh-
ne Waffen und Gepäck marschieren, aus Vesorgniff,
sie möchten nach Karak überlaufen, wie dieß bereits frü-
her mehrere ihrer liandsleute gethan hatten.«

(Ost. B )

A m e r i k a .

Das Journal des Debats sagt: Dl« wichtigste
vonden mit den letzcen Gelegenheiten angekommenen
Nachrichten aus New-Iork ist jene der definitiven An-'
nähme der B i l l , wodurch der Staat New Volk einen
Betrag von 22 Millionen Franken der Uebcrnabms'
Gesellschaft jener Eisenbahn leiht, welche die Stadt
New-Iork mit dem Erie-See verbinden soll. Die B i l l
hat am 23. Apr i l die Unterschrift des Slants-Eouver'
«ems ,ehalten. Di«fts große Werk soll sine Länge
von 4 97 Mei len, also mit dem Unterschied, »o» etwa
20 Meilen» so viel als ein« von Paris nach Marseille
gezogene Eisenbahn Lim» betragen. (Die Gesellschaft
hatte schon im Weg« von Privat-Subfcripcionen ü6
Millionen zusamn»,f»«,ebracht.) Man berechnet, daß
zur Ausführung d!»s>s Unlernehmens nach einem öe»?
«omischen Plane, und mlt einer einzigen Fahrbahn.
70 Millionen hinreichen werben. Die Stadt New?
Vork hängt bereits mit dem Eiie-See mittelst e'ne«
4/I6V2 Me i len langen, und sich lOO Meilen weit
verzweigenden Canals, zusammen. Der Canal durch-
zieht den nordlichen Theil des Staates: die Eisenballn
soll nun durch den südlichen Theil desselben gezogen
werden. sW>, Z.)
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